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Was in der Welt vorgeht
Halle 14 Oktober

Die Bewegung für die preußiſchen Landtagswahlen
nag an manchen Orten ſchon recht lebhaft ſein aber man erfährt
ußerhalb der betreffenden Kreiſe wenig davon Jn Berlin iſt
ie Bewegung dank dem im freiſinnigen Lager ausgebrochenen
ßruderzwiſt ſchon eine ſehr bemerkenswerthe aber nur unter den

ahlmachern nicht unter den Wählern Jn Oberſchleſten iſt
in Kampf zwiſchen Polen und dem Centrum anusgebrochen der ſich
mmer mehr zuſpitzt in verſchiedenen Kreiſen ſtellen die Polen
igene Kandidaten auf und machen auf dieſe Weiſe ihren früheren
e Freunden und Beſchützern eine nicht zu unterſchätzende
donkurrenz

Ueber die deutſcheruſſiſchen Zollverhandlungen breitet
ich undurchdringliches Dunkel Nur ſo viel hört man als ſicher
aß die Herren Ruſſen keine Unmenſchen ſind und mit ſich reden
aſſen Da ſomit auf beiden Seiten guter Wille beſteht ſo läßt
ich hoffen daß auch ein Reſultat erzielt werden wird denn wo
in Wille iſt iſt quch ein Weg Gut Ding will aber Weile haben
nd deshalb wird es mit dem Abſchluß der Verhandlungen wohl
iicht ſo ſchnell gehen wie Mancher hofft

Die Tabak und Weinſtener beſchäftigen Publikum und
reſſe nnansgeſetzt Der Rauchtabak ſoll künftig 66 Prozent

Stener vom Fakturenwerthe tragen und der Zoll für Cigarren ſoll
on 270 auf 400 Mark erhöht werden Das ſind ſehr erhebliche
Steigerungen und es läßt ſich annehmen daß es im Reichstage
ieſerhalb zu recht erregten Debatten kommen wird Auch die
Weinſtener wird wohl nicht ſo ohne Weiteres bewilligt werden
enn am Rhein in Raſſau und in Süddeutſchland iſt der Wein
in alltägliches Getränk wie in Norddeutſchland das Bier undje beireſſenren Herren Abgeordneten müſſen da gar ſehr mit der

Stimmung ihrer Wähler rechnen die ſoweit man ans den bisher
bgehaltenen Verſammlungen ſchließen darf der Vorlage nichts

weniger als günſtig geſinnt ſind
Fürſt Bismarck hat die Reiſe von Kiſſingen nach Friedrichs

uh gewagt und glücklich überſtanden Die Freude darüber iſt
beim dentſchen Volke allgemein Es muß zeitweiſe ſchlimm um
den alten Recken geſtanden haben denn er ſelbſt hat zu einem
Gutsinſpektor in ſeiner Nachbarſchaft in der ihm eigenen humoriſti
chen Weiſe geäußert er habe geglaubt diesmal wolle man ihn
olen aber es ſei noch einmal vorüber gegangen Die Nachrichten
ber ſein Befinden lauten andauernd günſtig doch bedarf der Fürſt
joch der Schonung und Ruhe

Jn Würzburg hat man einen jungen Offizier der ſich an
geblich ſozialiſtiſcher Umtriebe ſchuldig gemacht hat vor Gericht
geſtellt ihn aber freigeſprochen Die Verhandlungen haben unter
Ansſchluß der Oeffentlichkeit ſtattgefunden und auch die Gründe
des Urtheils ſind nicht öffentlich bekannt gemacht worden Das
Publikum bleibt alſo einſtweilen auf die wenigen Zeitungsnotizen
die ihm zugänglich gemacht werden und auf Vermuthungen an
gewieſen Daß der Offizier im Dienſte verbleiben könnte iſt ſchon
darum ſchwerlich anzunehmen weil er als er noch in Unter
uchungshaft ſaß einen Fluchtverſuch unternommen hat
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General
für Halle und den Saalkreis

Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

Der von den Sozialdemokraten in der baieriſchen Ab
geordnetenkammer eingebrachte Antrag auf Reform des
baieriſchen Wahlgeſetzes iſt abgelehnt worden Direkte
Wahlen zum Landtage ſind ſelbſt in Preußen und Baden nicht zu
erzielen um wie viel ſchwerer erſt in Baiern

Während man in Dentſchland eine Ansdehnung des direkten
Wahlrechts in den Einzelſtaaten einſtweilen nicht zu gewärtigen
hat nach den Andeutungen welche im vorigen Jahre durch die
Preſſe liefen ſich aber möglicherweiſe anf den Verſuch einer Ein
ſchränkung des direkten gleichen Reichstagswahlrechts gefaßt machen
kann iſt im öſterreichiſchen Reichsrathe zu aller Welt
Ueberraſchung ein umfaſſendes Wahlreform Geſetz eingebracht
worden Welches das Schickſal dieſer Vorlage die in der politiſchen
Welt einzig in ihrer Art daſteht ſein wird läßt ſich einſtweilen
noch nicht beurtheilen Die Stimmen welche ſich bisher haben

laſſen ſind dem Taaffe ſchen Entwurfe wenig freundlich
geſinnt

Für Frankreich iſt nun endlich der heiß erſehnte Tag er
ſchienen wo der ruſſiſche Admiral Avellan mit dem Geſchwader in
den Hafen von Toulon einlänuft Die beiden ruſſiſchen Großfürſten
die bisher in Frankreich geweilt hatten ſuchten zwei Tage vor der
Ankunft des Geſchwaders in Toulon vorſichtig das Weite um
nicht in den Ruſſentaumel wider Willen hineingezogen zu werden
Wir Dentſche ſehen den Verbrüderungsfeſten mit kaltem Blute ent
gegen und laſſen den Herren ihr Vergnügen ſolange ſie uns un
geſchoren laſſen Wie war es doch mit Moltke als er 1870 auf
einer Spazierfahrt bei Kreiſau die Depeſche erhielt ſofort nach
Berlin zu reiſen Zu Hauſe angekommen ſchlug er zornig mit der
Fanſt auf den Tiſch und rief Laß ſie unr kommen mit oder
ohne Süddeutſchland wir ſind gerüſtet So auch hente wir ſind
wenn es die Herren nach Kampf gelüſtet noch immer gerüſtet

Jn Spanien hat man alle Ausſicht mit den Mauren ſich
herumzuſchlagen aber das Annektiren ſteht auf einem ganz andern
Blatte Da hat Frankreich ſeine Einwendungen zu machen

Jn Braſilien iſt noch immer keine Entſcheidung eingetreten
Mello bekriegt Peixoto und Peixoto kämpft gegen Mello Letzterer
rechnet aber ſtark darauf daß er ſchließlich die Oberhand gewinnt
denn er hat bereits ein Manifeſt erlaſſen datz er die Republik
aufrecht erhalten will wenn er zur Herrſchaft gelangt Ja
wenn Das iſt s eben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 13 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
nahm geſtern in Hubertusſtock nach der Rückkehr von der
Morgenpürſche einige Vorträge entgegen und erledigte Regierungs
angelegenheiten Abends arbeitete er längere Zeit allein

Die Steuervorlagen für den Reichstag ſollen
in der nächſten Woche dem Bundesrathe zugehen Es heißt der
preußiſche Finanzminiſter Dr Miquel habe in dieſen Tagen dem
Kaiſer auf Schloß Hubertusſtock über den Stand dieſer Angelegeu
heit ſowie über den preußiſchen Staatshaushaltsetat eingehend
Vortrag gehalten

Juſtiz miniſter von Schelling ſollte nach einer Mit
theilung verſchiedener Provinzialzeitungen demnächſt zu demiſſioniren
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erbreitnungsbezir k Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Nausfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Querfurt Weißſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen
vbeabſichtigen Die Voſſiſche erklärt die Nachricht für leere Er

findung und bemerkt Gerade im Angenblick iſt der Genannte für
die Reichs wie für die preußiſche Landesgeſetzgebung in ernſter
Weiſe in Anſpruch genommen

Ueber die Lage der Angeſtellten im Handels
gewerbe finden ſeit längerer Zeit amtliche Erhebungen ſtatt
Bisher beſchränkt ſich dieſe jedoch auf die Arbeitszeit Kündigungs
friſt und Lehrlingsverhältniſſe der in Ladengeſchäften thätigen Per
ſonen Und auch bei der gegenwärtigen Fortführung der Er
hebungen iſt zunächſt eine weitere Ausdehnung noch nicht vorgeſehen
Dieſe Beſchränkung ſcheint durch den Umſtand veranlaßt zu ſein
daß allerdings die Verhältniſſe in offenen Ladengeſchäften am
dringendſten zu einer Aenderung mahnen Später werden die
Feſtſtellungen vorausſichtlich auch auf die Verhältniſſe der Ange
ſtellten in Comptoiren und Bureaux ausgedehnt werden Die jetzt
im Zuge befindlichen Erhebungen ſollen insbeſondere feſtſtellen in
wie weit die gegenwärtigen Arbeitszeiten mit Rückſicht auf die
körperlichen und geiſtigen Fähigkeiten der in Ladengeſchäften
thätigen Perſonen als übermäßig anzuſehen ſeien auf welche Weiſe
ohne Gefährdung der Exiſtenzbedingungen des Kaufmanns
ſtandes und ohne Schädigung berechtigter Jntereſſen des
Publikums die Kürzung der gegenwärtig übermäßig langen
Laden und Arbeitszeiten ſich ermöglichen laſſe und welche
Gründe für und gegen die geſetzliche Einführung einer
Minimalkündigungsfriſt ſprechen Zum Zwecke der von der
Kommiſſion gewünſchten Feſtſtellungen ſollen zunächſt ſchriftliche
Aeußerungen einer großen Zahl kaufmänniſcher und gewerblicher
Vereinigungen eingeholt werden Nach deren Eingang wird eine
mündliche Vernehmung einzelner Perſonen beabſichtigt Den zur
Beihilfe bei den Erhebungen zugezogenen Vereinigungen iſt nahe
gelegt Prinzipale und Gehilfen ſowie die verſchiedenen Gegenden
des Reiches und die verſchiedenen Größen der Ortſchaften ent
ſprechend zu berückſichtigen

Eine Verdoppelung der Börſeuſteuer ſoll ſeitens
des Bundesrathes beſchloſſen worden ſein So wurde wenigſtens
an der Börſe beſtimmt erzählt

Für den ſozialdemokratiſchen Parteitag der
demnächſt in Köln zuſammentreten wird liegen eine Reihe von
Anträgen vor Wir entnehmen darüber ſozialdemokratiſchen Blättern
u a Folgendes Die Religion und deren Lehren ſind überall
dort zu bekämpfen wo dieſelben dem Fortſchritt der Wiſſenſchaft
entgegentreten oder die nach Erlöſung aus wirthſchaftlicher und
politiſcher Knechtſchaft ringende Menſchheit an der Erreichung
dieſes Zieles zu hindern ſuchen Ein anderer Antrag lantet
Die Sozialdemokratie iſt eine politiſch wirthſchaftliche Partei und

hat als ſolche mit religiöſen Fragen nichts gemein Sie bekämpft
jedoch aufs Entſchiedenſte die Vertreter der verſchiedenſten Religions
gemeinſchaften wo ihre Lehren ſich dem Emanzipationskampfe des
Proletariats entgegenſtellen Ferner folgender Antrag Die
Reichstagsfraktion ſolle darauf hinwirken daß eine vom Staate
organiſirte Verſichernug gegen Arbeitsloſigkeit eingeführt werde
Weiterhin Der Parteitag wolle der Verſtaatlichung der für die
Ernährung des Volkes hauptſächlich in Betracht kommenden Boden
erzeugniſſe insbeſondere des Getreides ſowie des Handels mit
dieſem ſeine Zuſtimmung geben Endlich Der Parteitag wolle
auf Organiſirung des Arbeitsnachweiſes ſei es durch den Staat

Marietta
Roman von A Dom

2 Fortſetzung Nachdruck verboten
Böſer ſchmollte Melanie die Gräfin iſt dennoch

nicht ſo ſchlimm wie Jhr ſie verſchreien möchtet Könnt
hr verlangen daß ſie total ſchweigen ſoll wenn man ſie

durch anonyme Briefe ſo myſtifizirt Sie wartet noch heute
auf die Schreiberin jenes Briefes welche ſich perſönlich vor
ellen wollte

Nun ſagte Kurt ernſt aus dieſer böſen Saat iſt
doch noch gute Frucht erſproſſen und die Gräfin hat

enigſtens dafür geſorgt daß man Marietta s Herkunft
ennen lernte

Ja aber mein lieber Baron rief lebhaft Melanie
Sie müſſen ihr auch Gerechtigkeit widerfahren laſſen daß
ie alles thut um die Welt aufzuklären inſofern es ſich
Jemand einfallen ließe die zukünftige Fran von Bernau
licht als vollſtändigen Engel zu betrachten Na und das
olltönende Aufgebot

Das wird daun allerdings den Klatſchſchweſtern und
t erhitzten Gemüthern Ruhe gebracht haben ſpottete
furt

Ach laſſen Sie gut ſein Baron im Grunde iſt s Jhnen
ch ganz recht daß ſich ein paar Klatſchſchweſtern wie

We ſolche zu nennen belieben der Sache angenommen haben
n Licht und Aufklärung iſt nun genug in alles hinein

ommen Daß Paoli uachdem ihm die Kinder entriſſen
und offen für Marietta s Erſtgeburtsrechte auftrat war

el ob ſein Vateregoismus es je gethan wenn die herzigen
M eſen am Leben geblieben wer weiß Darüber wollen

r uns denn auch nicht ſtreiten Der Gutsherr Baron j noch an koſtbarem Eigenthum im Palazzo Paoli beſaß iſt
Bernau kann ſich alles in allem nur ſehr beglückwünſchen ihr nach dorthin nachgeſchickt worden
aben Sie immer noch keine genauen Nachrichten über
arietta s Mutter

Kurt ſtrich ſich leicht über die Stirn Ja doch ſagte
er etwas verſtimmt Hier dieſen Brief erhielt ich heute
von Paoli Jch möchte Sie bitten Frau Profeſſor den
Brief zu leſen wenn Sie wollen laut Fritz ſoll s auch
hören So die erſten Zeilen können Sie ſich ſparen es
ſind Glückwünſche für mich vom Marcheſe Da leſen
Sie das

Melanie nahm den Brief und heftete neugierig die
großen Augen darauf Sie begann von der von Kurt be
zeichneten Stelle zu leſen an Nicht einmal das Recht die
Erblaſſerin ihrer einzigen Tochter zu ſein hat ſie die Ver
blendete gerettet Sie hat ſich bethören laſſen die Kirche
allein zur Erbin ihrer Güter einzuſetzen Jch habe bereits
Schritte beim Gericht und der Geiſtlichkeit gethan dieſes
von Marietta s Mutter leichtſinnig gegebene Vermächtniß
rückgängig zu machen doch beſitzt man Lola s eigene Unter
ſchrift und iſt natürlich nicht Willens freiwillig auch nur
einen Scudo davon abzugeben wenn einſt nach Lola s
Tode das Erbe angetreten werden kann Jhrer Frau Ge
mahlin ſteht noch das Recht offen als rechtmäßige Erbin zu
proteſtiren gegen das der Kirche gegebene Vermächtniß indeß
die italieniſchen Geſetze würden jahrelang einen ärgerlichen
Prozeß hinziehen es würde ſehr koſtſpielig ſein und halb
hoffnungslos wo ſo mächtige Gegner ſind Jch bitte
Sie das alles Signor Willimar mitzutheilen er iſt ein
welterfahreuer Mann den beſſerer Einſicht man ſich gern
unterwirft Jch habe die Mutter meiner unvergeßlichen
Kinder zum letzten Male am Todtenbett mei es kleinen
ſüßen Mädchens geſehen Meine Wege und die ihren werden
ſich nimmer wieder begegnen Marietta s Mutter befindet
ſich augenblicklich in Cannes ihre Juwelen und was ſie

Melanie ſchlug den Brief zuſammen Sie ſah ſehr ernſt
haft aus Dieſe unglückliche Frau ſagte ſie gepreßt

hat noch wahrlich nichts verſäumt ſich von allen zu ent
fernen die ihr trotz ihres Fehltritts dennoch vergeben und
treu zu ihr geſtanden hätten Und was wollen Sie thun
Baron

Fürs Erſte ſchweigen antwortete dieſer
Jch will abſolut nicht daß Mariettas Gemüth jetzt

noch mehr aufgeregt wird Gleich nach der Hochzeit werde
ich in kurzen Worten meinen Schwiegervater darum befragen
und es ihm überlaſſen zu thun was er für gut hält Jn
zwiſchen bin ich dann mit meinem Frauchen über alle Berge
und ſie wird mir dankbar ſein die arme kleine Seele daß
ich ihr dieſe letzte mütterliche Handlung noch verſchwiegen
habe jnſt in einer Zeit ſie damit nicht beunruhigt wo ſie es
vielleicht doppelt ſchmerzlich gefühlt haben würde So
Kinder und nun kommt Wenn Jhr nichts dagegen habt
eſſe ich mit Euch im Pfarrhauſe zu Mittag Nehmt Euch
nur des armen Junggeſellen noch einmal erbarmungsvoll
an Fritz weiß ja am beſten aus Erfahrung wie einem au
gehenden Ehemann ſo kurz vor der Hochzeit zu Muthe iſt
Hoffentlich ſind doch alle Eure Reiſeeffekten ſchon in Ord
nung für morgen Iſt der Hochzeitsanzug für Sie ſchon
eingepackt Frau Profeſſor Jſt Frau Rambow endlich über
die größten Schwierigkeiten hinweggekommen welche ſich nach
ihrer Meinung haushoch entgegenthürmen wenn ſie für
einige Wochen Gatten und Buben verlaſſen ſoll

Mit Louiſe Rambow wird s noch Kämpfe koſten
lachte Melanie Denn trotzdem ihr Mann mit Eid und
Handſchlag ihre fünfzigtauſend Anordnungen und Rathſchläge
zu befolgen bekräftigen mußte ihre Tante kommt den
Buben zu pflegen und nach dem Haushalt zu ſehen kann
ſie ſich immer noch die Möglichkeit einer Reiſe für ſich ſelbſt
nicht vorſtellen Wenn s nicht Mariettas halber wäre ich
rn ſie ließe uns noch im letzten Augenblick allein ab
ahren

Aber trotz aller Befürchtungen namentlich von Seiten
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Seite 2 Sonnkag
n durch die Gemeinde hiuwirken reſpektive hierzu Stellung

ehmen
Jn Sachen Kirchhoff Harich nimmt die Voſſiſche

nochmals das Wort und warnt davor die Angelegenheit zur Partei
ſache zu machen Das Blatt ſchreibt
Der unglückſelige Vorgang der ſich zwiſchen einem General und

einem Schriftſteller vor einigen Tagen abgeſpielt hat wird neuerdings
zu Zwecken der Parteipolitik ausgenutzt Ein Reformvberein in Spandau
hat dem General eine lange Adreſſe geſchickt Die Antiſemiten werden
die Angelegenheit in einer Volksverſammlung erörtern Die Konſ
Korreſp bemächtigt ſich ebenfalls des Stoffes als ſei das Verhalten
einer einzelnen Zeitung einer großen Partei oder einer Konfeſſion zur
Laſt zu legen Zu derlei Betrachtungen bietet der Vorfall füglich keine
zureichende Veranlaſſung Um e handelt es ſich einmal um
den eigenmächtigen Eingriff in die Rechtsordnung und ſodann um die
Beſprechung von Familienangelegenheiten in der Preſſe Jene Selbſt
hilfe iſt verboten und ſtrafbar ſie kann von keiner Partei und von
keinem Gericht gebilligt werden ſie ſollte daher ruhig denkenden Bürgern
auch keinen Anſtoß zu Kundgebungen bieten in denen die beklagens
werthe That faſt als öffentliches Verdienſt gerühmt wird Daß aber
die Preſſe weder Aufgabe noch Befugniß hat Mittheilungen über Vor
gänge in der Familie ſie ſeien wahr oder unwahr zu veröffentlichen
wo keinerlei Jntereſſe der Geſammtheit vorwaltet daß ſie nicht wirk
liche oder vermeintliche Geheimniſſe aus dem Privaileben auf den Markt
zu zerren hat darüber herrſcht nur eine Meinung bei der über
wältigenden Mehrheit ohne jeden Unterſchied der Parkei des Standes
und des Glaubens Es wird daher gut ſein bei den Erörterungen
über das beklagenswerthe Ereigniß das die Oeffentlichkeit beſchäftigt
die Parteifragen aus dem Spiel zu kaſſen ſie haben mit ihm nichts
zu ſchaffen Um ſo allgemeinere Billigung wird die Forderung finden
daß ſich die geſammte Preſſe welche politiſche Anſchauung ſie auch ver
trete aller Mittheilungen enthalte bei denen kein anderer Zweck ab
zuſehen iſt als Senſation zu machen und Skandal zu erregen

Anonhme Denunziationen verſendet in Form ge
druckter Cirkulare das anonyme antiſemitiſche Komité Berlin an
Zeitungsexpeditionen Ein uns vorliegendes derartiges Cirkular
hat folgenden Wortlaut Löbl Expedition Sie werden darauf
aufmerkſam gemacht daß die Firma Schiffer und Komp Vogel
Jmporthans Köln ſich in der Hand eines Juden befindet und
mögen Sie darauf achten daß Sie für die bei Jhnen aufgegebenen
Annoncen auch das Geld erhalten Laſſen Sie ſich nicht auf
Kreditgeben ein Wir bemerken dazu daß der Name und Charakter
der Firma auf ein Streifchen Papier gedruckt und auf einen eigens
freigelaſſenen Raum des Cirknlars geklebt worden iſt ſodaß alſo
mit Leichtigkeit jede andere Firma in dieſer Weiſe anonym dennn
zirt werden kann Ueber den Begriff einer auonymen Denunziation
iſt weiter kein Küwyt zu verlieren

Das Ves liner Frauen Gymnaſinm offiziell Gym
naſialkurſe für Fraun genannt iſt geſtern mit 16 Schülerinnen
eröffnet worden Die Gymngſiaſtinnen ſtehen im Alter von 16
bis 20 Jahren Die erſte Unterrichtsſtunde iſt Griechiſch

Wittenberg 13 Oktober Bezüglich der Landtagswahl
hat ſich der liberale Verein mit dem liberalen Verein zu Herzberg
ins Einvernehmen geſetzt Kandidaten ſind bieher noch nicht
nominirt worden Derzeitiger Vertreter iſt Rittergutsbeſitzer
Rohde Ekonſervativ

Aſchersleben 13 Oktober Jm Kreiſe Kalbe Aſchersleben
wurde beſchloſſen an den bisherigen beiden Abgeordneten Konſul
a D Stengel Staßfurt und Graf Douglas feſtzuhalten

Langenſalza 13 Oktober Jn VLangenſalza Weißenſee
Mühlhauſen will der Bund der Landwirthe für die bisherigen Ab
geordneten Amtsgerichtsrath Bode konſ und Frhr v Zedlitz
und Neukirch frkſ eintreten

Poſen 12 Oktober Jn der geſtrigen Sitzung der Pro
vinzialſynode wurde ein Antrag des Superintendenten Reylagender
die Regierung zu bitten daß den Generalſuperintendenten
der Rang der Räthe erſter Klaſſe verliehen werde einſtimmig
angenommen Veranlaßt wurde dieſer Antrag durch die viel be
ſprochenen Vorgänge bei der letzten Anweſenheit des Kaiſers in
Poſen Der Generalſuperintendent D Heſekiel war damals nicht
zum Diner geladen während der Erzbiſchof anweſend war Die
polniſche Volkspartei beſchloß für die Landtagswahlen ein
ſebſtſtändiges Vorgehen

Wilhelmshaven 13 Oktober Kontreadmiral Karcher
iſt vom Kommando der 2 Diviſion der Manöveiflotte entbunden
ſein Nachfolger iſt Kontreadmiral Diederichs bisher Ober
werft Direktor in Kiel

Würzburg 13 Oktober Ueber den Prozeß Hofmeiſter
iſt authentiſch Folgendes zu berichten Bei ſeiner Vernehmung er
klärte ſich Hofmeiſter als Atheiſt ſozialdemokratiſche Schriften habe
er niemals geleſen doch ſei er Sozialiſt ein Anhänger Vollmar s
einer ſtrafbaren Handlung ſei er ſich nicht bewnßt Hofmeiſters
Vater war Offizier Der junge Mann erhielt ſeine erſte Erziehung
im Kloſter Matten und begeiſterte ſich für alles Religiöſe Später
kam er in die Kadettenanſtalt zu München wo es ihm beſonders
in Geſellſchaft ſeines Brnuders ſehr gut gefiel Nachdem ſein
Bruder die Anſtalt verlaſſen wurde er verſtimmt und menſchen
ſchen Als Fähnrich und Lieutenant im 18 Jufanterieregiment
gefiel er ſich anfäuglich ganz gut doch ſonderte er ſich auch hier
bald ab ſo daß ihm der Oberſt wiederholt empfahl doch mehr mit

des immer ungeduldiger werdenden Braäntigams fuhr doch
am anderen Morgen um neun Uhr der Wagen welcher die
Reiſenden nach der Bahnſtation brachte pünktlich vom Schloß
hofe

Louiſe hatte rothgeweinte Augen und mühte ſich ab ihr
Schluchzen zu verheimlichen

Karl Rambow ſah ſehr hilflos aus während des Ab
ſchieds und der Bube ſchrie laut da es dem kleinen Ver
wöhnten durchaus nicht gefiel auf dem Arme der fremden
gutmüthig dreinſchauenden Tante zu ſitzen

Ehe der Wagen von dex Station wieder nach Bernau
zurückfuhr fand Loniſe glücklicherweiſe noch den Keller
ſchlüſſel in ihrer Kleidertaſche und konnte denſelben mit einer
Menge Grüßen und häuslichen Vorſichtsmaßregeln dem
Kutſcher Friedrich mitgeben Gar wehmüthigen Auges ſah
ſie dann dem abfahrenden Wagen nach

Aber die junge Fran wurde bald heiter Melanie ver
ſtand gut mit ihrem Frohſinn den der Anderen zu erwecken

Kurt ſchlug ſich ritterlich zu Louiſe das junge Ehepaar
hatte oft gar ſo viel mit ſich ſelbſt zu thun auch hörte
Frau Rambow mit weit mehr Geduld ſeine Bräutigams
ſchwärmereien an während die queckſilberne Melanie in ihren
Gedanken ſehr gewagte Seitenſprünge machte von ihrem
Fritz auf ihr weißes Atlaskleid von der Granatblüthengar
nirung in ihrem Reiſekoffer auf ihr vielverſprechendes Tage
buch n ſ fa Ende der Reiſe war bald erreicht Die letzten
Stunden ging s fortwährend durch Felſentunnels das Dunkel
wurde ab und zu von reizenden Lichtblicken erhellt die zer
riſſenen Felſen zeigten dann ein köſtliches Bild der mittel
ländiſchen Meeresküſte auch den Mortellafelſen ſahen ſie und
auf der Zinne des Schloſſes die luſtig wehenden Fahnen

Der Zug hielt anf dem Perron ſtand Richard Willimar
und hieß die Ankommenden herzlich willkommen dann geleitete
er ſie zum kleinen Landungsplatz wo man einen zierlichen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkveeis
ſeinen Kameraden zu verkehren Dies geſchah jedoch nicht viel
mehr ließ er die Soldaten häuſig auf ſein Zimmer kommen und
unterhielt ſich mit ihnen über ſoziale Fragen Hofmeiſter beſtreitet
ſozialiſtiſche Schriften vertheilt zu haben Jn den letzten zwei
Jahren hat er häufig nächtliche Ausflüge gemacht Der
ſtellvertretende NRegimentsarzt des 18 Jnfanterie Regiments
erklätt den Angeklagten für geiſtig minderwerthig Er
habe aber das volle Bewußtſein über die Folgen ſeiner
Haudlungsweiſe beſeſſen Der Bataillonsarzt führt ungefähr
daſſelbe aus Generalarzt Dr Port jedoch erklärt den An
geklagten als mit Verfolgungswahn behaftet Der Angeklagte
glaube ſich fortwährend verfolgt ohne zu wiſſen von wem und
warum und dieſer Zuſtand dauere bereits ſeit vielen Jahren
Prof Dr Rieger welcher Hofmeiſter vierzehn Tage lang unter
ſucht hat hält ihn nicht für geiſteskrank Jn ſeiner Jugend hat
ſich Hofmeiſter bei einem Sturze ſchwer am Kopfe verletzt die
Schramme iſt heute noch ſichtbar Der Staatsanwalt beantragt
den Angeklagten in allen Punkten ſchuldig zu ſprechen Der
Vertheidiger beantragte Freiſprechung Das Urtheil wurde wohl
hanptſächlich durch das Gutachten des Generalarztes Dr Port be
einflußt Hofmeiſter wird aus der Armee entlaſſen werden und
zwar wegen Dienſtunkanglichkeit Verfolgungswahn Penſion er
hält er nicht da er noch keine zehn Jahre dient Jn der Ver
handlung erklärte er er ſehe wohl ein daß er nicht länger mehr
baieriſcher Offizier ſein könne er wolle in eine ausländiſche Armee
wahrſcheinlich in die türkiſche eintreten

Oeſterreich lingarn
Peſt 13 Oktober Bei der Beantwortung der Jnter

pellation Apponyi im Abgeordnetenhanſe wegen Nicht
betheiligung der Regierung bei der Feier anläßlich der Enthüllung
des Honved Denkmals verließ die geſammte Oppoſition während
der Ausführung des Miniſterpräſidenten Wekerle in demonſtrativer
Weiſe den Saal während die Regierungspartei dem Miniſter
präſidenten eine wahre Ovation bereitete

Spanien
Madrid 13 Oktober Der Miniſter des Jnnern Capde

pon hat ſeine Demiſſion eingereicht Auf das Anſuchen der
ſpaniſchen Regierung hat die engliſche Regierung die Aus und
Einfuhr von Waffen in Gibraltar verboten Der Sultan
von Marokko iſt in Tafilelt angekommen

Dänemarb
Kopenhagen 13 Oktober Der heutigen Kiellegung

für die kaiſerliche Luſtyacht wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin
von Rußland der Großfürſt Thronfolger die Großfürſtin Xenia
Prinz Waldemar und die Prinzeſſinnen Loniſe Viktoria und Mand
mit zahlreichem Gefolge bei Der Kaiſer von Rußland der
Großfürſt Thronfolger ſowie der Großfürſt Michael begaben ſich
heute Nachmittag an Bord des franzöſiſchen Kriegsſchiffes
Jsly welches im Flaggenſchmucke vor der Einfahrt in den

inneren Hafen lag Der Kaiſer begrüßte die Offiziere des Schiffes
ſowie die anweſende franzöſiſche Geſandtſchaft nahm alsdann die
Einrichtungen des Schiffes in Augenſchein und ſprach ſeine hohe
Befriedigung über das Geſehene aus Nach halbſtündigem Aufent
halte verließen die Herrſchaften das Schiff Auf beſondere
Anordnung des Kaiſers ſalutirte der Polarſtern
die franzöſiſchen Schiffe mit 30 Kanonenſchüſſen

r kehrten der Kaiſer und die Großfürſten nach Fredensborg
zurück

Im Hafen von Tonlon
Von unſerem Korreſpondenten

Toulon 13 Oktober
Die Stadt Toulon hat ihr Feſtkleid angelegt um ihre Gäſte

die aus Amerika nach Europa heimkehrenden würdig zu
empfangen Die Straßen ſind außerordentlich belebt es ſind
allein aus Marſeille etwa 20000 Menſchen eingetroffen
Einzelne Zimmer werden mit 70 Francs bezahlt Es iſt herr
liches Wetter ein prächtiger Oktobertag Die Ausſchmückung des
Hafens iſt nicht ſo großartig wie man ſie ſich allgemein gedacht
hatte angeblich hat es an Geldmitteln gefehlt Dagegen iſt das
militäriſche Arraugement glänzend Man ſagt das Ballfeſt im
Arſenal werde den Höhepunkt der Touloner Feſtlichkeiten bilden
Der Hafen wimmelt von Fahrzeugen

Morgens um 8 Uhr wurden auf den franzöſiſchen Fahrzeugen
welche der ruſſiſchen Flotte entgegen zu fahren im Begriffe ſtandendie Flaggen gehißt was die Zhalenenge durch Hutabnehmen

begrüßte Die Flotille beſtand aus dem Kreuzer Davouſt mit
dem Kapitän Maréchal 3 Torpedo Aviſos und 6 Torpedobooten
Dieſen ſchloſſen ſich die großen Schlachtſchiffe an zahlreiche Privat
dampfer ſowie die Poſtdampfer aus Marſeille und Nizza folgten
Auf dem Davouſt befanden ſich die Mitglieder der ruſſiſchen
Botſchaft in Paris ſowie die Vertreter der franzöſiſchen Marine

d J
mit Blumen und Guirlanden e kleinen Dampfer
beſtieg und die kurze Strecke auf dem Waſſer in munterem
Geplauder zurücklegte

Am Landungsplatz ſtanden ein halbes Dutzend Maul
thiere deren Führer in ſcharlachrothe Jacken gekleidet die
Zügel der Thiere loſe um den Arm geſchlungen der an
kommenden Geſellſchaft harrten

Und jetzt um die letzte Windung des Weges flog die
junge Braut und hatte doch nur Augen für einen Einzigen
von Allen Sie ruhte in ſeinen Armen lachend und weinend
und hold erglühend in bräutlicher Scham Gut war s daß
auch die Anderen ihr Theil Willkommen von Marietta er
warteten der eine egoiſtiſche Mann ſchien ſie nicht wieder
ans den Armen laſſen zu wollen

Willimar hatte weder Geldkoſten noch Arbeitskraft ge
ſcheut ſein ererbtes Beſitzthum von Grund auf zu reſtauriren
Ueppiger Pflanzenwuchs und friſchgrüner Raſen bedeckte
hier oben den grauen Felſenboden viele junge Bäume waren
angepflanzt und das einſt wild durcheinanderliegende Felſen
geſtein war von kundiger Hand in romantiſche Grotten ver
wandelt von denen aus der Blick in unbegrenzte Fernen
über das Meer ſchweifen konnte

Weit geöffnet waren die mächtigen Eichenflügel der
Schloßhalle und das Sonnengold blitzte und funkelte auf
dem bunten Marmor des Fußbodens

Die Gäſte wurden in die für ſie beſtimmten elegantenZimmer geführt und nachdem Louiſe ſich vom Reiſeſtaut

gereinigt begehrte ſie herzlich danach die alte Gertrud zu
begrüßen

Fortſetzung folgt
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Vorausſichtliches Wetter am 15 Oktober

Bei Südweſtwind theils trübe theils aufheiternd mäßig
warm mit Neigung zu Niederſchlägen
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Kurz vor 9 Uhr kam das ruſſiſche Geſchwader bei etwa 15 Melle
in Sicht um 9 Uhr 25 Min wurde bei 4 Meilen die Einfah
in die Rhede ſignaliſirt Die Schiffe fuhren in Linte da
Admiralſchiff voran 5 Panzerkrenzer folgten Davouſt hiß
die ruſſiſche Flagge und gab 13 Kanonenſchüſſe ab das ruſſiſc
Admiralſchiff Kaiſer Nicolas erwiderte Schuß auf Schuß unißte die franzdſiſche Flagge Um t Uhr trafen ſich die Schiffe

ie franzöſiſchen Malroſen erkletterten das Takelwerk vom Dovonſt erklang zwanzigmal der Ruf Viye la Russiel Die Maſte

der ruſſiſchen Schiffe waren mit Matroſen bedeckt die Hurra
riefen und ihre Mützen ſchwenkten Bei jedem Schiffe das vor
beifuhr erneuerten ſich die ſlürmiſchen Zurufe Von den ruſſiſche
Schiffen erklang die Marſeillaiſe Der Botſchaftsrath vo
Giers und der Kommandant Marchal begaben ſich an Bor
des ruſſiſchen Flaggſchiffes woſelbſt Kommandant Maröéchal in
Namen des Marineminiſters Admiral Avellan bewillkommnete
und demſelben die beſten Grüße nicht allein der Marine ſonder
ganz Frankreichs entgegenbrachte wovon der Admiral alsbald eine
Beweis erhalten werde Admiral Avellan dankte auf das Jnnigſte
Die ruſſiſchen Schiffe defilirten dann vor den franzöſiſchen Schiffen
die hierauf auf beiden Seiten die ruſſiſchen Schiffe eskortirten

Gegen 12 Uhr Mittags erfolgte unter dem Donner der Ge
ſchütze die Einfahrt in den Hafen Unter den Junbelrnfe
der an den Quais harrenden vieltauſendköpfigen Menge warfe
die ruſſiſchen Schiffe von zahlloſen Barken umſchwärmt Anker
Der Dampfer Zar Nikolans mit Avellan an Bordlandete zuerſt
Am Landungsplatze fanden ſich zur Begrüßung der ruſſiſchen Gäſt
Admiral Vignes Kommandant des Tonloner Geſchwaders
Kontreadmiral Rocomaure Vizeadmiral Slane Geuerg
Mallie Kommandant der Truppen des Vardepartements de
Varpräfekt Bret und Bürgermeiſter Ferrero ein Bei der
Landung der ruſſiſchen Flotte erſchollen die Rufe Es lebe
Frankreich und Rußland Sämmtliche Muſikbanden ſpielten di
ruſſiſche Hymne Unmittelbar nach der Begrüßung fuhren Admirag
Avellan und ſeine Offiziere von einer militäriſchen Ehreneskort
begleitet ſowie von ununterbrochenen Zurufen begrüßt nach de
See Präfektur wo Mariueminiſter Rieunier umgeben vo
allen Offizieren des Generalſtabs die fremden Gäſte empfing
Der Marineminiſter ſagte Jn dem Angeublicke wo Sie de
Fuß auf franzöſiſchem Boden ſetzen einpfinde ich tief die Ehre
Sie im Namen der Regierung zu empfangen Die denkwürdig
Erinnerung an das Jahr 1891 iſt allen unſeren Herzen gegen
wärtig Kronſtadt und Toulon ſind hinfort Gedenktage welch
von der Sympathie der Nationen Frankreichs und Nußland
Zeugniß ablegen Als anfrichtige Freunde werden Sie überal
begrüßt werden Jm Namen des Präſidenten der Republik de
Regierung und des ganzen Landes bewillkommne ich Sie Her
Admiral und Sie alle meine Zriees welche Sie hier ſind al
Vertreter eines großen edlen Volkes Admiral Avellan er
widerte er könne nicht Worte finden welche genügten für di
Worte des Miniſters zu danken Nicht allein das ruſſiſche Ge
ſchwader ſondern ganz Rußland ſei es welches ſich von der Herz
lichkeit des Empfanges berührt fühle Als er das Rathhaus ver
ließ um zu Fuß an Bord des Panzerſchiffes Zar Nikolaus
zurückzukehren wurde er von einer ungehenren Menſchenmengt
umriugt ſo daß die Polizei ihm den Weg ebnen mußte Gegei
4 Uhr Nachmittags begab ſich der Marineminiſter Admira
Riennier an Bord des Zar Nikolaus um dem Admiral Avella
den Beſuch zu erwidern Später begab ſich Avellan nach dem Stadt
hauſe Bürgermeiſter Ferron richtete folgende Anſprache an ihn
Alle e Herzen ſchlagen Jhnen einmüthig entgegen

Die enthuſiaſtiſchen Hochrufe ganz Frankreichs werden Jhnen be
weiſen wie tief die Freundſchaft der Franzoſen für die Ruſſe
iſt Toulon iſt ſtolz darauf für dieſen Beſuch auserwählt zu ſein
welcher die Freundſchaft zweier großen Nationen

im Namen aller Ruſſen für den Empfang Sodann empfin
Admiral UAvellan den Präſidenten des Pariſer Stadtrathes
und änßerte dieſem gegenüber er ſei glücklich nach Paris z
kommen Hierauf begab ſich der Admiral in Begleitung des Prä
ſidenten und des Bürgermeiſters nach dem Rathhanuſe wo er
ſich der nach Tauſenden zählenden Menge auf dem Balkon zeige
mußte Nach dem Empfang mehrerer Abordunngen empfing Avella
Fran Adam welche die Andenken für die ruſſiſchen Frauen überreichte

Späterhin fand in der Seepräfektur ein von Marineminiſter
Rieunier veranſtaltes Diner ſtatt wobei er einen Toaſt auf de
Kaiſer von Rußland in folgenden Worten ansbrachte Jch erheb
mein Glas zu Ehren des Kaiſers Alexander III deſſen Name
Loyalität und Macht bedeutet und in den Angen der Welt als
Symbol des Friedens erſcheint Jin gleichen Gefühle tiefen Re
ſpektes ſchließe ich in dieſe Huldigung die kaiſerliche Familie ein
welche für uns unzertrennlich mit den Wünſchen verbunden iſt die
wir an das erlauchte und geheiligte Hanpt des kaiſerlichen Hauſes richten
Se Majeſtät der Kaiſer und die kaiſerliche Familie ſie leben hoch
Hierauf ſpielte die Tafelmuſik die ruſſiſche Hymne Der Marineminiſter
Riennier erhob ſich hierauf zu folgendem zweiten Toaſt Jch er
hebe mein Glas auf die ruſſiſche Armee und Marine ſowie anf
die ruhmreichen Erinnerungen die auf allen Blättern ihrer Ge
ſchichte eingetragen ſind und auf die Waffenbrüderſchaft di
hervorgegangen aus gegenſeitiger Achtung und Sympathie unſern
beiden tapferen Nationen verbindet und alle Zeit verbinden ſoll
Die ruſſiſche Marine und Armee ſie leben hoch

Admiral Avellan richtete nach feiner Rückkehr von der Prä
fektur eine lange Depeſche an den Zaren nach Kopenhagen wori
er dieſem die Einzelheiten des großartigen Empfanges mittheilte

Paris 13 Oktober Sämmtliche Blätter begrüßen die
ruſſiſchen Seeleute in warm gehaltenen Artikeln und betonen den
friedlichen Charakter des Flottenbeſuches in Tonlon Der Figaro
erklärt die franzöſiſch ruſſiſche Verbindung ſei keine Herans
forderung ſie müſſe jedoch dem Dreibunde zu denken geben
Dem Figaro zufolge überwache die Polizei mehrere Auslände
unter dem Verdachte daß ſie Agents provocateurs ſeien auf das
ſtrengſte Die Answeiſungsbefehle ſeien bereits vorbereitet

L Paris 14 Oktober 8 Uhr 24 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Am Montag wird der
Miniſterrath Beſchluß faſſen ob Präſident Carnot nach Toulon

9 beſiegeltAvellan reichte dem Bürgermeiſter herzlich die Hand und dankt
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geht Wie verlautet wird ſich der Genannte wahrſcheinlich erſt Gr
zur Abfahrt der ruſſiſchen Flotte dorthin begeben Die T ele
gramme über die Feſtlichkeiten in Tonlon machen anf die hieſige 1
Bevölkerung großen Eindruck

I Toulon 14 Oktober 9 Uhr 27 Min Vorm Telée Weden
gramm unſeres Korreſpondenten Die Stadt well 088
geſtern Abend großartig illnminirt Als Avellan auf den Balk W
der Seepräfektur trat wurde er von der ſtark angewachſenen V Elt
menge aufs Lebhafteſte begrüßt
neigte ſich wiederholt Als Ruhe eingetreten war erhoben
ſämmtliche ruſſiſche Offiziere und riefen Es lebe Frankreic
Gegen 11 Uhr Abends kehrten die Ruſſen auf ihre Schiffe zur
Auf dem Paſſagierdampfer Breſt der vollgefüllt mit Zuſchan
geſtern Vormittag den Ruſſen entgegenfuhr erſchoß ſich ein
Schiffsfommiſſar im Augenblick der Ankunft der ruſſiſchen Flotte
Das Motibv der That iſt unbekannt
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StadtTheater 13 Oktober Neu einſtudirt Hans Hei
2ß Romantiſche Oper in 3 Akten nebſt Vorſpiel von E Devrient

Muſik von Heinrich Marſchner Wenn man die bedeutendſten
Opernkomponiſten nennt darf man Marſchner zu ihnen zählen
Templer und Jüdin Vampyr und vor allem Hans Heiling

ſind wahre Meiſterwerke Durch Marſchners Opern geht ein recht
deutſcher Zug Erſchütternde Seelenkämpfe ſind d ebenſo natur
getreu geſchildert als es dem Componiſten gelang das Volksthümliche
zu zeichnen und echten Humor zu entfalten Der textliche Inhalt
des Werkes iſt in Kürze folgender Hans Heiling der König der
Erdgeiſter will nicht länger in ſeinem demantfunkelnden Reiche bleiben
Unendliche Sehnſucht treibt ihn hinauf zur blühenden Welt denn er
liebt ein irdiſches Weſen die ſchöne Anna Aus Liebe zu ihr entſagt
er ſeinem Recht legt das Scepter in die Hände der theuern Mutter
und ſcheidet auf immer von den Seinen Annag die Braut des
Meiſter Heiling hat ſich ihm aber nur ungern veriobt ſie liebt den
burggräflichen Leibſchützen Konrad und fühlt ein heimliches Grauen
vor dem finftern Manne dem ſie angehören ſoll Die Königin der
den möchte den Sohn wieder gewinnen Sie erſcheint Anna

im Walde und entdeckt ihr des Bräutigams Abkunft Entſetzt fleht
das geängſtigte Mädchen Konrad an ſie vor Heiling zu ſchützen Der
Jäger wirbt nun um die längſt Geliebte Der erzurnte Heiling aber
ruft die Geiſterſchaar zu Hilfe um an dem Paare Rache zu nehmen
Schon ſcheinen Konrad Anna und die Hochzeitsgäſte verloren zu ſein
als die Königin der Erdgeiſter erſcheint den Sohn zu Frieden und
Vergebung mahnt und auf immer mit ihm in das Reich der Gnomen
zurückkehrt Die Handlung iſt n und ſpannend die Muſik
charakteriſtiſch voll Friſche und Originalität und von einem hin
reißenden Zuge mächtiger Leidenſchaft beſeelt wie z B in der Arie
Heilings auch in den Gefängen Annas und Konrads hat der Com
poniſt echt menſchliches warm aus dem Herzen quellendes Empfinden
zu malen gewußt außerdem beherrſcht er aber auch den ſchlichten
Volkston und die heitern Scenen ſtehen den dramatiſch erregten und
düſtern in keiner Weiſe nach Wie Weber ſchrieb auch Marſchner für
das deutſche Volk und ſeine Opern haben daher ein durchaus
nationales Gepräge wie er ſich denn auch eng an die Weber ſche
Romantik anſchloß Jn Hans Heiling documentirt ſich aber
eine ſeltene Begabung für die Liedform Die Strophenlieder

Ein ſprödes allerliebſtes Kind und Es wollte vor Zeiten ein Jäger
freien bilden den wirkſamſten Kontraſt zu Heilings düſtern Geſängen
Jm Mittelpunkt der wohlvorbereiteten Aufführung ſtand der Hans
Heiling des Herrn Bachmann Schon während des Vorſpiels konnte
man die Ueberzeugung gewinnen daß der Künſtler eine ſeinem Talente
und ſeiner Jndividualität außerordentlich zuſagende Aufgabe über
nommen hatte die er denn auch wirklich bis zum Schluß in erfolg
reichſter Weiſe löſte Der Vortrag der Arie An jenem Tag wo Du
mir Treu verſprochen war tief bewegend als Leiſtungen von faſt
noch höherem künſtleriſchen Werthe möchte ich das Melodrama und
die darauffolgende Arie mit Chor im dritten Akt bezeichnen ſowie das
Recitativ Hier iſt der Ort und im Finale Nr 19 die Scene mit
Anna Das menſchlich innige Empfinden und die dämoniſche Wildheit
welche das Doppelweſen Heilings charakteriſiren dieſe ſcharfen Gegen
ſätze die doch wieder durch die heiße eiferſüchtige Liebe zu Anng mit
einander verſchmolzen werden und glaubwürdig erſcheinen wußte Herr
Bachmann meiſtens treffend hervorzuheben Die Textausſprache ließ
an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig Fräulein Nordeck hatte
den Charakter der Anna richtig aufgefaßt und ſtellte ſie als ſchlichtes
noch halb kindliches Landmädchen dar welches kein Verſtändniß
für die wahnſinnige Leidenſchaft Heiling s beſitzt und ſich durch die
Ausbrüche derſelben nur erſchreckt und abgeſtoßen fühlt Erſt in der
Liebe zu Konrad lernt ſie ſich ſelbſt erkennen und dann tritt der pein
liche Zwieſpalt zwiſchen Pflicht und Herzenswunſch an ſie heran Die
Jugendfriſche und der ſympathiſche Klang ihrer Stimme kamen in
den Terzetten Nr 2 und 4 ſowie in der Arie Einſt war ſo tiefer
Friede und in den Duetten mit Konrad zu ſchöner Geltung Einige
efährliche Klippen der ſehr hochliegenden Parthie wurden mit Geſhig umſchifft und ſo kann man nur neuerdings betonen daß in

Fräulein Nordeck eine ſehr gute Vertreterin des jugendlich dramatiſchen
Faches gewonnen iſt Etwas ſtimmlich Unbequemeres wie die Parthie
der Königinn der Erdgeiſter wurde wohl niemals geſchrieben Es
war daher kein Wunder daß Frau Caliga Jhlé die noch
dazu nicht im Vollbeſitz ihrer Mittel ſchien keinen glücklichen
Abend hatte Herr Armbrcht gab ſich mit dem Konrad aner
kennenswerthe Mühe und wurde nach dem Duette im Vereine mit
Fräulein Nordeck gerufen Jn der Arie Gönne mir ein Wort
der Liebe ſtörte nur wieder das gewaltſame Hervorſtoßen der
hohen Töne wodurch der Vortrag das Weiche und Einſchmeichelnde
verlor Das Lied Ein ſprödes allerliebſtes Kind wurde recht friſch
geſungen leider ſprach aber Herr Armbrecht undeutlich aus ein
Fehler in welchen übrigens auch Fräulein Nordeck hin und wieder
verfiel namentlich bei ihrer Soloſcene im Walde Eine gute muſikaliſch
ſichere Gertrud war Fräulein Rothe Herr Kaula erzielte
als Stephan die gewünſchte komiſche Wirkung desgleichen Herr
Schumacher Niklos Sehr Wackeres leiſtete der Chor In den
Volksſcenen herrſchte reges Leben auf der Bühne und das Zuſammen
ſpiel gewann den Anſchein vollſter Natürlichkeit Die Ouvertüre
wurde ſehr ſchön und mit begeiſtertem Schwung ausgeführt Der
Regie ſowohl wie Herrn Kapellmeiſter Reich gebührt vollſte
Anerkennung Die Jnſcenirung war wie ſtets vortrefflich Bei Ge
legenheit des Erſcheinens der Königin im letzten Akt darf es künftig
nicht ſo früh Licht werden Man ſah wie die Beherrſcherin des
Gnomenreiches erſt zum Throne emporſtig und wie die Zwerge ſich
um ſie gruppirten Die Oper fand beifällige wenn auch nicht
enthuſiaſtiſche Aufnahme C D

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 14 Oktober
Urwählerliſten Vom 16 bis 18 Oktober werden im Stadt

ſekretariat die Urwählerliſten für die kommenden Landtagswahlen
zur Einſicht der Betheiligten ausgelegt ſein Alle diejenigen welche die
Aufſtellung für unrichtig oder unvollſtändig halten haben dies inner
halb drei Tagen zu Protokoll zu geben oder ſchriftlich anzuzeigen da
nachträgliche Reklamationen keine Berückſichtigung finden Die Auf
ſtellung des Verzeichniſſes der Urwähler iſt bekanntlich auf Grund der
kürzlich in Umlauf geweſenen Hausliſten erfolgt wenn alſo Wähler
ihre Eintragung unterlaſſen haben ſo iſt denſelben jetzt Gelegenheit
geboten ihren Namen noch nachträglich eintragen zu laſſen

Die jetzt zu ihren Truppentheilen abgehenden Rekruter
machen wir darauf aufmerkfam ſoweit ſie der Jnvaliditäts und
Altersverſicherung unterliegen daß ſie bei der Verwaltung der
Ortskrankenkaſſe ihre Quittungskarte abzuholen haben Dieſe iſt beim
rin Wiedereintritt in eine verſicherungspflichtige Beſchäftigung an
en Arbeitgeber abzugeben und deshalb ſorgfältig aufzubewahren

Stadttheater Richard Wagner s Tannhäuſer erſcheint
am morgigen Sonntag Abend in folgender Beſetzung der Hauptrollen
auf dem Spielplan Tannhäuſer Herr Caliga Wolfram Herr Hu
nold Landgraf Herr Gunther Eliſabeth Frl Breuer Venus
Fr Caliga Hirt Frl Thedy Walther von der Vogelweide Herr
Armbrecht Dieſe Aufführung beginnt 7 und endet nach 10 Uhr
während die Nachmittags Aufführung Der Kaufmann von Ve
nedig 3 Uhr beginnt und 6 Uhr endet

Kammermuſik Wie bereits durch die Anzeigen bekannt ge
worden wird das Leipziger Gewandhaus Quartett der Herren
Prill Rother Unkenſtein und Wille auch im bevorſtehenden Winter
vier Kammermuſik Abende in unſerer Stadt veranſtalten Wir
machen unſere Leſer hierauf um ſo lieber aufmerkſam als dieſe Concerte
ſeit langen Jahren zu den größten Kunſtgenüſſen unſeres muſikaliſchen
Publikums zählen und ſich eines lebhaften Beſuches erfreuen Baldigſte

Beſtellung auf feſte Plätze dürfte deshalb zu empfehlen ſein Die Mu

Gelegenheitskauf Tinche u Brekskims

GeneralAnzeiger für Halle aund den Saalkress 9
e gen von Herrn Hothan Steinſtraße nimmt ſolche ſchon Karl v Ribbentrop im Alter von 72 Jahren Der Verſtorbene

t entgegen
Jm Walhallatheater findet worauf wir nochmals beſonders

aufmerkſam machen am morgigen Sonntag die letzte Vorſtellung des
diesmaligen ſo ungemein intereſſanten und effektvollen Spielplanes
ſtatt und treten auch in der Nachmittags Vorſtellung noch
mals ſämmtliche Spezialitäten auf

Peißnitzfähre Bei dem heutigen auf Grund abgeänderter Be
dingungen ſtattgehabten anderweiten Ausgebot der Peißnitzfähre zur
Vermiethung auf das Jahr vom 16 Oktober 1893 bis dahin 1894
iſt der bisherige Miether Fiſchermeiſter Auguſt Großmann in
Giebichenſtein mit 3585 Mk Beſtbietender geblieben

Goldene Medaille Die hieſige Firma Paul Bender Schuh
waarengeſchäft gr Ulrichſtraße 23 iſt auf der Weltausſtellung in
Chicago für ihre Reformſchuhe mit der goldenen Medaille aus
gezeichnet worden

Die Pocken in Halle Heute geht uns die nicht erfreuliche
Mittheilung zu daß geſtern durch Herrn Sanitätsrath Riſel in unſerer
Stadt ein Fall von echten Pocken konſtatirt ſei Natürlich handelt
es ſich um eine Einſchleppung von Außen her Jn das Grund
ſtück Georgſtraße 5 zog vor ungefähr 8 Tagen ein von Warſchau
kommender Ruſſe der stud agr Binnis ein um an der hieſigen
Univerſität ein Studium zu abſolviren Derſelbe erkrankte bald unter
bedenklichen Symptomen ſodaß der hinzugezogene Arzt dem die Er
ſcheinungen nicht bekannt waren Herrn Sanitätsrath Riſel Anzeige
erſtattete Als dieſer geſtern den Kranken ſah konſtatirte er ſofort die
echten Pocken und ordnete alsbald die Ueberführung des Erkrankten
nach der Königlichen mediziniſchen Klinik an Dies geſchah mittels
Krankenkorbes und unter Beobachtung der erforderlichen Vorſichts
maßregeln Jn der genannten Anſtalt wurde der junge Mann ſofort
iſolirt und in der für anſteckende Krankheiten dienenden Baracke unter
gebracht Die Wohnung welche derſelbe innegehabt hat iſt inzwiſchen
gründlich desinfizirt und alle Perſonen welche mit dem Kranken in
Berührung gekommen ſind geimpft worden Auch ſonſt iſt alles ge
ſchehen um ein Weiterverbreiten der bösartigen Seuche zu verhindern
Die ſanitären Verhältniſſe in unſerer Stadt ſind gegenwärtig ſo vor
zügliche daß ſich ein Seuchenheerd kaum bilden kann Hoffentlich
bleibt daher auch der vorliegende Fall welcher leider in Folge ſeiner
Schwere für das Leben des Betroffenen fürchten läßt vereinzelt be
ſtehen Bemerkenswerth iſt noch daß ſeit dem Jahre 1886 hier
kein Pockenfall wieder feſtgeſtellt worden iſt

s Ueberfahren Durch eigene Schuld verunglückte geſtern Mittag
in der Geiſtſtraße der 7 Jahre alte Sohn der in der Triftſtraße zu
Giebichenſtein wohnhaften Bergmanns Wittwe Luther welche im
Concordia Theater mit Reinigungsarbeiten beſchäftigt wird und ihre
Kinder gewöhnlich mit dorthin zu nehmen pflegt Kurz nach 1 Uhr
lief der gedachte Knabe plötzlich aus der Paſſage des Theaters heraus
und auf dem Fahrdamme der Geiſtſtraße direkt gegen einen Wagen
der Pferdebahn daß er vor demſelben zu Falle kam und überfahren
wurde Paſſanten der Straße welche entſetzt dem Vorgange zuſchauen
mußten gaben dem Führer des Wagens zwar das Halteſignal doch
vermochte dieſer den Wagen nicht mehr zum Stehen zu bringen Dem
Knaben war ein Vorderrad über den linken Arm am Ellenbogengelenk
hinweggegangen Bei der Schwere der Verletzung ſoll an eine Erhaltung
des Armes nicht zu denken ſein

Revolverſchüſſe Jn der Poſtſtraße wurden heute Morgen
25 Uhr von einem Herrn der in ſtark angeheitertem Zuſtande den
Heimweg nach ſeiner Wohnung angetreten hatte zwei Schüſſe aus
einem Revolver abgegeben wodnrch die Anwohner und Paſſanten ge
ängſtigt wurden Der Herr nannte ſich Dr K aus Erfurt und logirte
in einem Gaſthofe in der Leipzigerſtraße

Aus dem Vereinsleben
b IV commungaler Wahlbezirksverein Jn der geſtern ab

gehaltenen Monatsverſammlung wurde hauptſächlich über die bevor
ſtehenden Stadtverordneten wahlen verhandelt Bezüglich der
Kandidaturen für die III Abtheilung ſprach man ſich einmüthig für die
Wiederwahl des ausſcheidenden Herrn Gaſtwirth Neſſe aus ſowie
für die Aufnahme des Herrn Maurer t
rüchtweiſe verlautet derſelbe da er nicht im II Bezirk wohnhuft iſt
von dem dortigen Verein nicht wieder aufgeſtellt wird Die bisherige
Thätigkeit beider Herren im Stadtverordnetenkollegium fand ungetheilte
Befriedigung

b Jnnungs Ausſchuſt Jn der am Donnerstag ſtattgehabten
Verſammlung welcher als Vertreter des Magiſtrats Herr Stadtrath
Dönitz beiwohnte wurde der Bericht der einzelnen Jnnungen behufs
Kennzeichnung ihrer Stellungnahme zu der miniſteriell geplanten Re
organiſation des Handwerks entgegengenommen Neun Jnnungen
gaben die Erklärung ab daß ſie im Prinzip für die miniſteriellen
Vorſchläge ſeien wollen jedoch nach Möglichkeit die Organiſation auf
den Jnnungen aufgebaut wiſſen Drei Jnnungen die der Bäcker
Schneider und Schloſſer erklärten ſich gegen die miniſteriellen Vor
ſchläge Die übrigen anweſenden Jnnungen hatten noch keine be
ſtimmte Entſcheidung getroffen die Delegirten derſelben neigten jedoch
den miniſteriellen Vorſchlägen zu Bezüglich des Submiſſionsweſens
das dann zur Sprache kam wurde folgende Reſolution gefaßt Die
heutige Verſammlung des Jnnungs Ausſchuſſes beſchließt zur Beſſerung
des Submiſſionsweſens folgende Anträge zu ſtellen Bei Submiſſionen
von Staats und Kommunalbehörden ſind ſämmtliche abgegebenen
Submiſſionsſummen zuſammen zu zählen durch die Zahl der Sub
mittenten zu dividiren und ſoll dann derjenige den Zuſchlag erhalten
welcher der aus obiger Rechnung ſich ergebenden Summe nach unten
am nächſten ſteht Zu Submiſſionen ſollen nur gelernte Handwerker
zugelaſſen werden

Ortskrankenknaſſe Jn einer Vorſtandsſitzung der hieſigen Orts
krankenkaſſe der Weber Wirker e wurde an Stelle des Rendanten
derſelben des Seilermeiſters Stein der Bürſtenmachermeiſter Max
Jaculi gr Ulrichſtraße Nr 6 gewählt und werden von demſelben
ſämmtliche Kaſſengeſchäfte wahrgenominen

Verein der Hotel und Reſtaurant Angeſtellten In der
vor einigen Tagen abgehaltenen General Verſammlung ſind folgende
Herren in den Vorſtand gewählt worden Oberkellner Paul Zwanzig
1 Vorſitzender Küchenchef Fritz Liebigt 2 Vorſitzender Reſtaurateur
Otto Flügel Schriftführer Oberkellner Paul Danneberg 1 Bei
ſitzer Oberkellner Ferdinand Kappe 2 Beiſitzer Bureauchef Carl
Hahte Caſſirer Das Vereinslokal befindet ſich jetzt im Roſen
thal

Aus der Umgebung
h Planeng 18 Oktober J hat der Unfall ge

habt welcher ſich Anfang d W in der Schaaf ſchen Ziegelei hierſelbſt
zutrug Der ſchwer durch glühende Aſche verbrannte Arbeiter Seuka
welcher nach der Klinik in Halle gebracht worden war iſt heute Mittag
dort den Folgen des Unfalles erlegen Ob dem betreffenden Heizer
welcher durch Ziehen der Schieber an den Feuerungen den beklagens
werthen Unfall verurſachte ein Verſchulden beigemeſſen werden kann
dürfte die Unterſuchung ergeben

Merſeburg 13 Oktober Die ſächſiſche Provinzial
ſynode wird am morgigen Sonnabend hierſelbſt eröffnet Als
königlicher Kommiſſar wird der Conſiſtorialpräſident Truſen aus
Magdeburg fungiren Am Sonntag Vormittag 9 Uhr findet aus
Anlaß der Provinzialſynode im hieſigen Dome ein Eröffnungs
Gottesdienſt und im Anſchluß hieran Beichte und Abendmahl für
die Mitglieder der Synode ſtatt

Oberröblingen a 13 Oktober Unfall Auf einemzum Wenzel ſchen Gute hierſelbſt gehörigen Ackerplane ereignete ſich
heute Vormittag ein Unfall inſofern als der Arbeiter Lengrich beim
Abſpannen der Ochſen vom Pfluge von dem einen ſich bäumenden
Thiere niedergeriſſen und von demſelben getreten wurde Er erlitt
dadurch einen Unterſchenkelbruch und mußte nach der Klinik in
Halle befördert werden

Naumburg 13 Oktober Von Ribbentrop Am
Dienstag ſtarb hier der ſeit 1886 hierſelbſt anſäſſige Generallieutnant z D

falls wie ge
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war in den 1870er Jahren Kommandeur der 4 Artilleriebrigade

Querfurt 18 Oktober Das projektirte Poſtgebäude
hier wird nunmehr nicht auf dem Roßplatze ſondern am untern Frei
markte errichtet werden Zu dieſem Zwecke ſind die Häuſer Nr 376
und 377 dem Oekonom Trautmann und Handelsmann John
gehörig käuflich für den Preis von 14000 Mk erworben worden
wovon die Stadt 2000 Mk als Kaufzuſchuß übernommen hat da der
Poſtfiskus eine höhere Summe als 12000 Mk nach poſtaliſchen Vor
ſchriften für den Umfang der hieſigen Poſtgeſchäfte nicht aufwenden kann

Erfurt 18 Oktober Schadenfeuer Jn dem OrteDachwig hat in der vorletzten Nacht ein heftiges Schadenfeuer ge
wüthet Mehrere Wirthſchaftsgebäude ſanken in Aſche und viel Vieh
verbrannte Das Feuer iſt anſcheinend angelegt

Standesamtliche Uachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
13 Oktober Der Schloſſer Kärl Kindermann und Martha Petters

Martinsgaſſe 22 Der Schuhmacher Ernſt Höpfner und Wilhelmine
Kellner Landwehrſtraße 7 und Schmiedſtraße 25 Der Kaufmann Bruno
Schüffel und Emilie Taubert Giebichenſtein und Erdeborn

Eheſchließungen
13 Oktober Der Buchdrucker Richard Wagner und Marie Becker Stein

weg 43 und Graſeweg 14 Der Schloſſermeiſter Jſidor Kadner und Valeska
Bärthold Nienburg und Schwetſchkeſtraße 18 Der Korbmachermeiſter
Auguſt Schumann und Sophie Ulrich Beeſenerſtraße 20 und Schwetſchke
ſtraße 23 Der Fleiſcher Paul Münx und Alma Lindner Wörmlitzer
ſtraße 10 und Neue Promenade 10

Geboren
13 Oktober Dem Schuldiener Wilhelm Dietrich eine T Frieda Emma

gWingerſtrake 31 Dem Schneidermeiſter Heinrich Meyer ein S Friedrich
Lilheim Franz Gr Ulrichſtraße 54 Dem Hülfsbreinſer Wilhelm Löſch

ein S Otto Karl Am Bahnhof 2 Dem Kaufmann Rudolf Wetzel eine
T Charlotte Bertha Luiſe Gr Schloßgaſſe 5 Dem Kutſcher Alwin
Baumngärtner ein S Traäugott Konrad Alwin Kl Sandberg 20 Dem
Bremſer Wilhelm Krauſe eine T Elsbeth Ella Gertrud Schwetſchkeſtraße 15
r F abnarbeiter Karl Richter eine T Helene Emma Martha Gütchen
raße 12

Geſtorben
13 Oktober Der Strafanſtalts Aufſeher Theodor Schneider 40 Am
Kirchthor 20 Des Gelbgießer Guſtav Becker T Helene 3 Graſe
weg 14 Wittwe Erneſtine Hoſe geb Küſow 58 J Gr Rittergaſſe 2
Des Bergmann Karl Siebert S Karl 4 Klinik Auguſte Wieſener
33 Diakoniſſenhaus Des Amtmann Ferdinand Schulze Ehefrau
Pauline geb Stichling 74 Magdeburgerſtraße 30

Telegramme und letzte Unghrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

n Stettin 14 Oktober 9 Uhr 18 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Polizeilich wurden
8 weitere Cholerafälle gemeldet wovon 5 tödtlich verliefen

Thorn 14 Oktober 9 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Jnſpektor Boga
nowski ans Trzebez gerieth mit ſeinem Vater in Streit Letzterer
ergriff ein Meſſer und ſtieß es ſeinem Sohn in die Bruſt ſo daß
der Tod ſogleich eintrat

M Madrid 14 Oktober 9 Uhr 18 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kriegsminiſter
hat die Vornahme von Lagerbauten für 8000 Mann bei Melilla
angeordnet Die Mauren befeſtigen die Moſchee von Melilla mit
Baumaterialien

P London 14Okköber 10 Uhr 55 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Daily Chronicle
ſchreibt der ruſſiſche Finanzminiſter Witte ſei nicht geneigt
Deutſchland bei den Handelsvertragsverhandlungen große
Konzeſſionen zu machen Sollte dies aber dennoch geſchehen ſo
würde dies nur auf direkten Wunſch des Zaren der Fall ſein
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Marktbericht
Sonnabend den 14 Oktober

Eier pro Mandel 0,90 1,15 Mk Sellerie pro Mandel 1,20 1,50 Mk
Butter pro Pfund 1,30 Wallnüſſe pro Schock 0,40 0,50
Kartoffeln pro 5 Liter 0,23 0,25 Weintrauben p Pfund 0,25 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,25 0,85 Birnen pro Schock 0,40 0,70
Zwiebeln pro 5 Liter 0,60 KAepfel pro Mandel 0,20 0,50Mohrrüben p Mandel 0,20 f aumen pro 5 Liter 0,75
Kohlrabi pro Mandel 0,30 0,40 Aale lebend pro Pfd 1,40 1,50

e ne 1,20 Hechte lebend pro Pfd 0,90 1,00

e ä

Weißkohl pro Mandel 1,00 Karpfen lebend p Pfd 1,00
Rothkohl pro Mandel 1,50 2,00 Schieie lebend pro Pfd 1,30
Sauerkraut pro Pfund 0,08 Barben leb pro Pfund 0,40
Senfgurken pro Pfund 0,40 Weißfiſche leb p Pfd 0,18 0,20
Pfeffergurken pro Pfd 0,40

Der Markt war außerdem mit Geflügel und Wild beſetzt

Waſſerſtände Am 14 Oktober Halle unterhalb 1,68
Trotha 1,36 13 Oktober Calbe Oberpegel 1,84 Unter
pegel 0,04 Dresden 1,50 Magdeburg 0,61

Der Geſammt Auflage heutiger Nummer liegt ein
Proſpekt bei welcher von der Vorzüglichkeit des ächten
C Lück s Gefſundheits Kräuter Honig handelt Nieder
lage in Halle in der Kaiſer Apotheke an der Glanuchaiſchen
Kirche

JJJ

S in Vorzügliohen Qualitäten zu sehr billigen Preisen a
Gerde Brummoer Benjamin

23 Gr Ulrichstrasse 23

e
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Mädcien Mäntel und Juſeets

Durch perſönliche ſehr vortheilhafte Einkäufe in den Fabriken ſind in großer Auswahl nen eingetroffen

Damen Mäntel Judkets Capes Abendmäntel

Anſere Confeckion zrichnet ſich durch gute Stoſfe ſaubere Arbeit und tadrlloſen Sih ans

Jedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher Preisangabe versehen
dadurch wird der Einkauf ſehr erleichtert und iſt Jeder vor AUebervortheilung geſchüht

Tischdecken etc

Verkauf wie bekannt zu sehr billigen festen Preisen

T S
Br x

23 Gr Alrichfruf 3 part ind Enge

e

e
e

e

e

J t 2 e
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3 J K t v J

Neuheiten in Kleiderſtoffen
vom einfachſten Hanskleid bis zur eleganteſten Straßen und Geſellſchaftsrobe

TLeinenwaaren fertige Wäsche Normal Unterkleider Barchent Hemden Jagdwesten a
Regenschirme Unterröcke Schürzen Schulterkragen Corsets Blousen Pricottaillen S

Schlafdecken Bettdecken Kinderkleider Gardinen Portièren INMöbelstoffe Teppiche

G Apel Nachf Halle a S

Glas u re Hancſſung

leipzigerstrasse 5Herren Bruno Frey S

r ſich beſtens zum Dezug von

Tafel Kaffee Wein und Bier Servicenvon wei en Porzellan zu Fabrikpreiſen

Koſtenfreie erpackung und Vruch Garantie
Ebenſo billig wie jede audere Konkurrenz bei

A größerer Neichhaltigkeit W

Aihleten Glub Riche
Heute Sonntag Abends 7 Uhr in Moritz Kestauranut Harz 51

an Tanzkränzehen vſowie Auftreten der Mitglieder im Heben und Ringen
Der Vorſtand

Harke Sägeſpäne
zum Räuchern empfiehlt billigſt

L Kuckelt Königſtr 45
25 CEtr Speiſezwiebeln

Größte Auswahl
edelſter Sorten

Fochſänmige Roſen
Mehrmals
prämiirt

jetzt beſte Pflanuzzeit
ewpfiehlt die Gärtnerei von Brätern Feldſtraße 14

gut geputzt la Qual bei AkbrechtchottſchalkHierzu ladet freundHierzr et fr Albrecht u Wuchererſtraßen Ecke
Pfänder w aufs Leihamt beſ Wilhelm

ſtr 4 früher Martinsberg 5
Amerik Glanzplätterei w angenommen

Frau Rauchfuß Beeſenerſtr 2 IIIlichſt ein

Garantie
für wirklich reelle billigſte
Bezugsquelle

Beltfedern
von 30 Pfg

Halbdaunen

1,20 Mk

von 2 Mk an
fertige Betten

von 6,50 Mk an
Auswahl in bettfedern

45 80 Ballen
nur neue unverfälſchte Waare
Federdichte Bettinletts

auffallend billig

6 Jahme
Niederlage von der größten
Bettfedern t Vot Fabrik
aus Prag i Böhmen

e c

er

S re F 3 7533T un 3 5 r

n 7

7 9
m Neuer

Grosser Kingang
Jackets Manteln Paletots

Capes Rädern Blousen

Kinder Kleidern
in meinem einzig am hiesigen Platze bestehenden grossen

Special Etablissement für Damen u Linder Confection
Marktplatz 2 im Rathskeller Neubau

Feste anerkannt niedrigste Preise

9 Pewin
Halle a S

J ine

Erſcheint nur diesmal
Von einer Lieferung zu J

J rückgebliebene 2000 Stück
S ſogenannte

r Offiziers
Pferde Dechen

werden wegen verwebter nicht ganz
ſauber ausgeführter Bordüre zum
ſpottbilligen Preiſe von Mk 4,25
per Stück direkt an Landwiribe
ausverkauft

Dieſe dicken unver
wustlichen Decken ſind
warm wie ein Pelz ca
14020190 em groß alſo beinahe
das ganze Pferd bedeckend garantirt
ächt rehbraun mit benähten Rändern

und 3 breiten Streifen Bordüre
verſehen

Deutlich geſchriebene Beſtellungen
welche nur gegen Vorherſendung

oder Nachnahme des Betrages aus
geführt werden an den General
Vertreter der Vereinigten Woll
waaren Fabriken
G Schnhbert BerlinLeipzigerſtr 134
W B Für nicht Zuſagen

des verpflichte ich mich den er

haltenen Betrag r
Jich Harmonihas

in vielen verſchiedenen Sorten von 3 Mk
an mit 10 Klappen 3 Mk 50 Pfg und
4 Mk 50 Pfg mit Zitherſtimme MkSopperiog ig mit 17 bis 21 Klappen

10 12 14 16 18 20 22 24 Mk AlteHarmonikas nehme in Zahlung an

BuchholzMarkt 25 im Rothen Thurm t Tr

Unterricht er h
n läng Aufenthalte in

Frankreich Nord u Süd Amerika Ueber

große

ſetz unt Gar Ph Wagner Parkſtr 4
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